12.Wissenschaft und Technik
a) Wie hat man früher gelebt und wie lebt man heute?

Die Welt entwickelt sich immer und bringt uns immer etwas Neues – neue Technologien in der Industrie, Entdeckungen und Entwicklungen in der Wissenschaft und Technik, neue Erkenntnisse usw., die allerdings positiven oder negativen Einfluss auf das Leben des Menschen haben. Die Entwicklung veläuft im rasenden Tempo.

Und wie lebte man früher?

Heute ist das Leben viel einfacher als früher. Früher mussten Frauen und Männer  alles selbst, mit eigenen Händen machen. Sie arbeiteten auf dem Feld, dann mussten sie das Getreide(obilie) ernten, dreschen(vymlátiť) und mahlen, Brot backen, Kleidung nähen, Tiere pflegen.. Die Arbeit ohne Maschinen war sehr schwer.Oft halfen auch die Kinder.

 Und heute? Zur Zeit gibt es die arbeitssparenden Maschinen, die uns einen Groβteil der Schwerarbeit abnehmen. Es gibt zeitsparende Geräte und Apparate, die uns helfen, unsere Arbeit zu erleichtern und viel schneller zu erledigen. In den Haushalten benutzen die Frauen Roboter, die ihnen die Arbeit im Haushalt leichter machen. Die meisten Küchen sind mit verschiedenen eingebauten Elektrogeräten ausgestattet. In der Küche hat man Kühl- und Gefrierschränke, ein Elektroherd, ein Geschirrspüler, eine Mikrowelle, eine Waschmaschine und und und. In der Wonhung haben wir einen oder auch mehrere Fernseher, Computer,Staubsauger, eine Stereoanlage,ein Radio, in der Garage ein schnelles Auto. Einerseits helfen sie uns zwar, aber auf der anderen Seite schaden sie uns auch oft.
b) Welche faszinierende Erfindungen und Entdeckungen sind Ihnen bekannt?

Durch viele Jahrtausende veränderte sich die Welt nur langsam. Um das Jahr 4000 v. u. Z. gelang dem Menschen eine wichtige Erfindung:das Rad. Damals waren die Städte noch klein, die Strassen schmal und schlecht. Die ersten Pferdewagen konnten sich darauf nur langsam bewegen. 1777 wurde die Dampfmaschine erfunden. Bald kamen weitere groβe Erfindungen dazu. Es begann eine schnelle technische Entwicklung.
In Jahren der technischen Revolution wurde in Deutschland viel geforscht(vyskúmané), erfunden (vynájdené) und entdeckt(objavené). Dank der Erfindung des Buchdrucks bekam die Literatur neue Dimensionen. Viele Namen sind zum Begriff geworden, z.B. Daimler –Benz, Zeppelin u.v.a.Manche Forscher setzten sich auch im Gegenwart ein, wie zum Beispiel Einstein.

Johannes Gutenberg(1397-1468): Er beschäftigte sich mit dem Problem des Buchdrucks. Als erster erfand er den Buchdruck mit beweglichen Buchstaben. Das erste groβe Werk war die 42zeilige Bibel, die im Jahre 1455 zur Welt kam. Man nannte sie auch die Gunenberg-Bibel.

Gottlieb Daimler (1397-1900):Daimler war der Pionier des Kraftfahrzeugbaus(stavby mot. vozidiel).
Ferdinand Graf von Zeppelin (1838-1900): Zeppelin interessierte sich seit langem für den Bau eines Luftschiffes. Er startete das erste Zeppelin-Luftschiff. Er schaffte es, das Luftschiff eine Stunde in der Luft zu halten. Es wurden insgesamt 100 Luftschiffe gebaut, aber nach dem Absturz im Lakehurst(USA) am 6.Mai 1937 beschloss man, das Zeppelin-Projekt abzubrechen.

Robert Koch(1843-1910): Der Nobelpreisträger für Medizin machte sich durch die Entdeckungen der Bazillen der Tuberkulose und Cholera bekannt. Er versuchte die Epidemien am Ort zu bekämpfen, deshalb unternahm er Expeditionen nach Afrika und Indien.

Carl Friedrich Benz war der deutsche Ingenier, der einen dreirädrigen „Motorwagen“ beim Patentamt anmeldete. Er ist der Erfinder des Zweitakt-Gasmotors und Viertakt-Benzinmotors.
Die ersten Autos waren aus Holz und sahen wie Kutschen aus – nur ohne Pferde davor. 

Sie waren nicht bequem und man konnte  damit nicht schnell fahren. 

Nach vielen Versuchen gelang Edison(1873) die Erfindung der Glühbirne.

Der Physiker Conrad Wilhelm Röntgen entdeckte 1895 eine neue Art von Strahlen, die er x–Strahlen nannte. Er erhielt 1901 als erster den Nobelpreis für Physik.

Albert Einstein(1879-1955): Einer der bekanntesten Physiker stellte viele Theorien auf (vyslovil), wie z.B. die Relativitätstheorie, Quantentheorie, neue Gravitationstheorie u.a. Er studierte Mathematik und Physik an der Technischen Hochschule in der Schweiz. Er wirkte an vielen Universitäten, wie z.B. an der Karlsuniversität in Prag, an der Universität in Zürich und zuletzt an der Königlichen Akademie der Wissenschaft in Berlin. Im Jahre 1922 erhielt er den Nobelpreis für Physik. Einstein war ein Friedenskämpfer, er protestierte gegen Faschismus und gegen den Missbrauch(zneužitiu) naturwissenschaftlicher Erkenntnisse zu Kriegszwecken. Im Jahre 1933 emigrierte er in die Vereinigte Staaten. Am 18. April starb er in Princeton.
c) Wie dienen Wissenschaft und Technik den Menschen? (Elektronik, Informatik...)

Der Mensch ibekommt  im Arbeitsprozess viel Informationen , ohne die 

er nicht existieren könnte. Durch die schnelle Entwicklung der Wissenschaft und Technik wird der Strom der Informationen immer breiter. Der Mensch wusste sich zu helfen.
Die Mikroelektronik  Datenverarbeitungsanlagen nehmen die Lavine der Informationen auf, verarbeiten, speichern und wieder stellen sie uns zur Verfügung. Elektronische Datenbanken, die mit Bildschirmgeräten verbunden sind, speichern das Wissen aus allen Bereichen der menschlichen Tätigkeit. Wir können sie dann anwenden.(používať).
Die Informationstechnik, die Computer helfen bei der Produktionssteuerung(riadenie výroby) einer Firma. Das Personal kann dadurch reduziert werden.

Die kleinen, billigen Computer sind universal einsetzbar, vor allem für die Automatisierung. 

Japan gehört zu den am meisten fortgeschrittenen Ländern, denn es ist in der Lage, vollautomatische Fabriken zu exportieren. In solchen Fabriken arbeiten hochentwickelte Roboter.
Die Entwicklung veläuft im rasendem Tempo. In der USA, in Japan, in der BRD, in Italien oder auch bei uns und in vielen Ländern arbeiten zehntausende von Industrieroboter.

Wir unterscheiden drei Generationen von Robotern:

1. Die Roboter der ersten Generation machen nur einfache Tätigkeiten.Ihnen fehlt noch die „Intelligenz“.Trotzdem können sie schweiβen(zvárať),lackieren, polieren und auch schwere, gesundheitsschädliche Arbeiten leisten.

2. Roboter der zweiten Generation sind mit Sensoren und Minicomputern ausgerüstet und können in gewissen Maβe „sehen“ und „fühlen“.

3. Die Roboter der dritten Generation verarbeiten allein die von auβen kommenden Informationen und können ohne Einfluss der Menschen arbeiten. 

Seitdem es Computer gibt, wächst die Hoffnung, dass die Maschinen eines Tages dem Menschen den gröβten Teil der harten Arbeit abnehmen werden. Aber während der Mensch am Anfang die Maschinen programmiert hat, um besser leben zu können, programmieren jetzt die Maschinen den Menschen. Dann stellen wir uns die Frage: Sind wir überhaupt noch richtige Menschen? Oder werden wir zu Maschinen, die nur wie Maschinen aussehen?
d) Was verstehen Sie unter dem Wort Technik- und Wissenschaftmissbrauch?
Für technische Entwicklung wird zu viel Zeit, Geld und Energie aufgewendet. Und warum?

Damit wir noch schnellere Autos, noch höhere Hochhäuser, noch wirksamere Waffen haben. Damit noch mehr Leute umgebracht werden können. Der technische Fortschritt kann für Kriegszwecke miβbraucht werden. Bringt der Fortschritt die Menschheit immer vorwärts? Z.B. das Auto – wir verwenden es täglich, aber es schuff auch eine Fülle von Problemen – der Lärm, die Umweltverschmutzung, die Verkehrstoten. Das Handy- eine hervorragende Erfindung. Wir können viel prima Sachen damit machen: telefonieren, fotografieren, SMS schreiben, chatten ........ Wir sind dadurch abhängiger geworden. Aber wo wären wir heute, hätte man das Auto, das Telefon, den Fernseher, Computer nicht erfunden? Die Menschen aber müsen begreifen, dass die technische Entwicklung ohne saubere Welt keinen Sinn hat.
Manche Menschen hassen Technik. Sie leben auch ohne sie, aber wie? Wahrscheinlich ruhiger, gesünder,schwerer....Schwer zu sagen. Die Automatisierun, Robotierung führen zur Arbeitslosigkeit. Was ist besser?

Gewalt, Konsumgesellschaft und Ziwlisationskrankheiten sind die Wörter, die zu dieser Zeit gehören. Sie sind mit den Menschen verbunden. Dies alles brachte uns auch technische Entwicklung. 

e)Wie wird die Beziehung Mensch-Technik inder Zukunft aussehen?

Wie sehe ich die Welt in der Zukunft? Schwer zu sagen.

Die Welt ist moderner als heute. Es gibt nur Autos, die mit Wasser fahren.

Die Häuser sind aus Metal und sehen wie Raumstationen.

Die Natur verschwindet aus den Städten.

Immer neue Erfindungen machen das Leben leichter und bequemer.

Die Menschen brauchen nicht mehr zu arbeiten, sich zu bewegen, aber sie leben ungesund.

Wahrscheinlich bin ich von grauem Metal, von Computern mit grünen und roten Lichtern umgeben. Das Leben ist dadurch nicht schöner, nur leichter.

